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BestimmungsgemÄsse VeRWenDung

montagesysteme von creotecc dienen aus-
schließlich zur aufnahme von Photovoltaik-
modulen und deren Verankerung auf bzw. an 
einem gebäude oder auf dem Boden. Die be-
stimmungsgemäße Verwendung des monta-
gesystems setzt die einhaltung der Vorgaben 
dieser montageanleitung einschließlich der 
sicherheitshinweise und Wartungshinweise 
(siehe Kapitel 7 „Wartung“) voraus.
neben den Vorgaben für das montagesystem 
sind die installationsvorgaben des jeweiligen 
modulherstellers Bedingung für eine bestim-
mungsgemäße Verwendung. Dies betrifft unter 
anderem die mechanische Befestigung der 
module, die maximalbelastungen der module 
und weitere einzelheiten wie ausrichtung, hin-
terlüftung, Kabelführung, Verschaltung, Wech-
selrichterauswahl usw.

nicht BestimmungsgemÄsse VeRWen-
Dung

Jede andere Verwendung als die in den vor-
stehenden absätzen beschriebene gilt als 
nicht bestimmungsgemäß.

ansprüche jeglicher art wegen schäden aus 
nicht bestimmungsgemäßer Verwendung 
sind ausgeschlossen. insbesondere erlischt 
bei nicht bestimmungsgemäßer Verwendung 
jeder haftungs-, gewährleistungs- und ga-
rantieanspruch gegenüber dem hersteller, 
und allein der anwender haftet für schäden 
am montagesystem sowie Folgeschäden an 
anderen teilen der anlage, am Dach oder am 
gebäude und für Personenschäden, die wäh-
rend der montage oder des anlagenbetriebs 
auftreten.

allgemeine sicheRheitshinWeise

lesen sie vor Beginn der montagearbeiten die 
montageanleitung aufmerksam und vollstän-
dig durch. Vergewissern sie sich, dass sie alle 
arbeitsschritte und hinweise verstanden ha-
ben. Klären Sie ggf. offene Fragen vor Beginn 
der montagearbeiten ab. gehen sie sodann 
nach Vorgabe der montageleitung vor und hal-
ten sie die Reihenfolge der arbeitsschritte ein.
lassen sie das montagesystem nur von 
fachkundigem Personal montieren. stellen 
sie sicher, dass auch das Personal die mon-
tageanleitung und insbesondere die sicher-
heitshinweise gelesen und verstanden hat. 
Vergewissern sie sich, dass das Personal po-
tenzielle gefahren kennt bzw. erkennen kann.
Befolgen sie bei der montage alle vor ort gülti-
gen arbeitsschutzbestimmungen, unfallverhü-
tungsvorschriften, normen, Baubestimmungen 
und sonstigen relevanten Vorschriften. halten 
sie bei elektrischen anschlussarbeiten die re-
levanten VDe-Richtlinien und sicherheitsvor-
schriften des elektrohandwerks ein.
tragen sie während der montage sicherheits-
kleidung entsprechend den nationalen Vor-
schriften.
stellen sie sicher, dass während der gesam-
ten montage mindestens eine zweite Person 
anwesend ist, die bei einem unfall hilfe leisten 
kann.
legen sie in unmittelbarer nähe des montage-
orts mindestens ein exemplar der montagean-
leitung für die monteure bereit. Verwenden sie 
nur originalteile und vom hersteller autorisier-
te Zubehörteile.
Bewahren sie zu Dokumentations- und War-
tungszwecken ein exemplar der montagean-
leitung an einem sicheren ort gut zugänglich 
auf.
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sPeZiFische sicheRheitshinWeise

sPeZiFische sicheRheitshinWeise Zu Photo-
VoltaiK-montagesystemen:

Vergewissern sie sich, dass die montage ei-
ner fachgerechten Planungsvorgabe folgt. 
insbesondere muss die auslegung des mon-
tagesystems (material- und Komponenten-
wahl, spannweiten, Befestigungsdichten) den 
örtlichen Rahmenbedingungen (schnee- und 
Windlasten, Dach- und modulneigung, sons-
tige Einflüsse wie atmosphärisch-chemische 
Belastungen und ggf. erdbeben) gerecht wer-
den.
Bei der anbindung an ein gebäude sind ent-
sprechende Vorschriften angrenzender ge-
werke einzuhalten; dies sind unter anderen die 
technischen Regeln des Dachdecker-hand-
werks sowie des holzbaus (Din en 1995 u.a.) 
und des stahlbaus (Din en 1993 u.a.). Die trag-
fähigkeit der durch den Betrieb der PV-anlage 
zusätzlich beanspruchten Baukonstruktion 
muss sichergestellt sein.
liegt eine exakte planerische Vorgabe nicht 
vor, kann hilfsweise gemäß einer softwarege-
stützten auslegung des montagesystems 
durch den hersteller oder den anwender vor-
gegangen werden, die jedoch unverbindliche 
empfehlungen darstellen und eine ingenieurs-
gemäße Planung nicht ersetzen.
Prüfen sie vor montagebeginn die Plausibilität 
der statischen auslegung vor dem hintergrund 
der örtlichen Bedingungen. stellen sie sicher, 
dass die in dieser montageanleitung beschrie-
benen einsatzbedingungen eingehalten wer-
den. 
Beachten sie die montagevorschriften ande-
rer anlagenkomponenten, z. B. von modulen, 
Kabeln, steckverbindern und Wechselrichtern.
halten sie beim umgang mit der Verkabe-
lung die relevanten VDe-Richtlinien und si-
cherheitsvorschriften des elektrohandwerks 
ebenso ein wie die herstellervorgaben zu den 
eingesetzten modulen, Kabeln, steckverbin-
dungen und Wechselrichtern.

sPeZiFische sicheRheitshinWeise Zum 
aRBeiten auF DÄcheRn:

sichern sie die Baustelle gegen unbefugten 
Zutritt ab.
sichern sie das Dach bei einer traufhöhe ab 3 
metern ab. Dazu gehört unter anderem das an-
bringen einer absturzsicherung für Personen.
Kann aus arbeitstechnischen gründen keine 
absturzsicherung verwendet werden, muss an 
deren Stelle eine Auffangvorrichtung für ab-
stürzende Personen angebracht werden.
Ist das Anbringen einer Auffangeinrichtung un-
zweckmäßig, so darf ein sicherungsgeschirr 
in Verbindung mit geeigneten sicherungsan-
schlägen verwendet werden. Dies ist jedoch 
nur für arbeiten von kurzer Dauer zulässig.

sichern sie auch gegenstände auf dem Dach 
vor einem eventuellen absturz ab. sperren sie 
gegebenenfalls den entsprechenden Bereich 
am Boden ab.
Prüfen sie die tragfähigkeit der Dacheinde-
ckung, der Dachkonstruktion und sonstiger 
Bauteile, die während der montage durch Per-
sonen oder material beansprucht werden.
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sPeZiFische sicheRheitshinWeise Zum 
aRBeiten an eleKtRotechnischen anla-
gen:

Befolgen sie die entsprechenden VDe-Richtli-
nien. 

Beachten sie weiterhin insbesondere folgen-
de hinweise:

Photovoltaikmodule erzeugen schon bei gerin-
ger sonneneinstrahlung beträchtliche span-
nungen, Reihenschaltungen mehrerer module 
werden für spannungen bis 1000 Volt ausge-
legt. Das Berühren geöffneter Steckverbind-
ungen kann daher das Risiko eines unfalls 
erhöhen oder sogar lebensgefährliche strom-
schläge verursachen.
stellen sie daher die Reihenschaltungen so 
spät her, wie es der montageablauf zulässt, 
vermeiden sie lose liegende oder hängen-
de Kabel und Stecker, und sichern Sie offene 
elektrische Kontakte gegen Berühren.
in geschlossenen stromkreisen aus Photo-
voltaikmodulen fließen hohe Gleichströme, so 
dass beim Öffnen des Stromkreises ein Licht-
bogen entstehen kann, von dem lebensgefahr 
ausgeht. schließen sie solche stromkreise, 
z.B. durch anschluss am Wechselrichter oder 
generatoranschlusskasten, erst nach ab-
schluss der montage von gestell und modulen. 
Benutzen Sie zum Öffnen eines solchen Strom-
kreises, beispielsweise im Zuge von Wartungs-
arbeiten, ausschließlich den Freischalter am 
oder im Wechselrichter oder generatoran-
schlusskasten.
Führen sie die elektrischen anschlussarbeiten 
nicht mit feuchten oder nassen Kabelenden, 
Buchsen oder steckern durch. installieren sie 
die module nur unter trockenen Witterungsbe-
dingugen.

einstuFung DeR geFahRenhinWeise in ge-
FahRenKlassen

in dieser montageanleitung werden gefahren-
situationen mit entsprechenden gefahrenhin-
weisen gekennzeichnet:

gefahrenklassen nach ansi Z535.6-2006

geFahR weist auf eine unmittelbar gefährliche 
situation hin, die zum tod oder zu schweren 
Verletzungen führen wird, wenn sie nicht ver-
mieden wird.

WaRnung weist auf eine möglicherweise 
gefährliche situation hin, die zum tod oder zu 
schweren Verletzungen führen kann, wenn sie 
nicht vermieden wird.

VoRsicht weist auf eine möglicherweise ge-
fährliche situation hin, die zu geringfügigen 
oder leichten Verletzungen führen kann, wenn 
sie nicht vermieden wird.

achtung weist auf eine situation hin, die zu 
sachschäden führen kann, wenn sie nicht ver-
mieden wird.

GEFAHR

WARNUNG

VORSICHT

ACHTUNG
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PRoDuKtBeschReiBung/einsatZBeReich

cReoDuR ist eine Befestigungslösung für die 
PV-montage auf Pfannenziegeldächern. sie 
eignet sich für praktisch alle PV-module mit 
Rahmenhöhen zwischen 31 und 50 mm. Die in-
stallationsvorgaben des modulherstellers sind 
zu beachten.

Verwenden sie nur solche Dachbefestigun-
gen, die für die jeweilige Dachkonstruktion und 
Dacheindeckung geeignet sind. Beispielswei-
se dürfen Dachhaken nicht auf Ziegel drücken 
oder durch anheben von Ziegeln die Dichtheit 
des Dachs beeinträchtigen.

Die beschriebenen Dachhaken eignen sich 
nicht für die Befestigung auf Dächern mit auf-
sparren-Dämmung.

eine ausreichende lastreserve der Dachkon-
struktion ist bauseits zu klären. in Rand- und 
eckbereichen des Dachs können je nach 
Dachform und -neigung etwa ab Windzone 3 
Windsoglasten > 2.400 Pa (gem. Din en 1991-
1-4) entstehen, wofür die meisten PV-module 
nicht zertifiziert sind. Prüfen Sie bei jedem Pro-
jekt diesen sachverhalt und verzichten sie im 
Zweifel auf die Belegung der Dachrand- und 
eckbereiche.

aKtualitÄt DeR montageanleitung

Die montagesysteme der creotecc gmbh 
werden laufend verbessert und optimiert. Da-
her können sich montageabläufe kurzfristig 
ändern. Vergleichen sie bitte die gedruckte 
montageanleitung mit der aktuell gültigen 
montageanleitung auf unserer Webseite unter 
www.creotecc.com. sollte ihnen kein inter-
netzugang zur Verfügung stehen, senden wir 
ihnen die aktuell gültige montageanleitung auf 
anfrage gerne zu. sollten schwierigkeiten bei 
der montage auftreten, zögern sie nicht, uns 
zu kontaktieren.

  by creotecc gmbh
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mateRial - systemKomPonenten

mateRial - oPtionale KomPonenten
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Position aRtiKelname + nummeR BeschReiBung

1 hsa 544 nus 
030275

Dachhaken-set aluguss hsa 544  
mit nutenschraube

2 assy 3.0sK 8x100 
040081

holzschraube selbstbohrend,  
scheibenkopf, torx aW

3 Rl aluVeR standard 
020000 montageschiene 30x50, länge 6000

4 aVs Pc1-set  
020050

Verbinder-set für  
Rl aluVeR standard

5 cmc-m 31-40 20 
040290

modulmittelklemme 
cReoDuR-cito

6 cmc-e 31-40 25 
040327

modulendklemme 
cReoDuR-cito

7 cmc-Ds 31-32 25 
040208

Distanzstück modulendklemme 
cReoDuR-cito 

Position aRtiKelname + nummeR BeschReiBung

8 toP aV standard 
040024 Kappe zu Rl aluVeR standard

9 ulP 2 
040094

hDPe-unterlegplatte für Dachhaken, 
blau, 2 mm

10 ulP 5 
040096

hDPe-unterlegplatte für Dachhaken, 
grau, 5 mm



WeRKZeugBeDaRF
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Position aRtiKelname + nummeR BeschReiBung

a Bit-8 F 
040136

Bit-8 für sechskantkopf,  
mit Federring

B bauseitig Bandmaß

c bauseitig Zollstock

D bauseitig Winkelschleifer

e bauseitig akkuschrauber

F bauseitig Bit aW 30, Bit aW 40
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statiK unD auslegung

Nutzen Sie für die projektspezifische Ermittlung der Stützweiten, Befestigungsdichten, Schienenzu-
schnitte und des materialbedarfs möglichst unser auslegungsprogramm cReotool!

Kontaktieren sie unseren Vertrieb, wenn sie unterstützung benötigen bei montagelösungen, die 
nicht standard sind und daher nicht mit dem cReotool ausgelegt werden können!



toP aV standard

cmc-m 31-40 20

ulP 2

cmc-Ds 31-32 25 

aVs Pc1-set 

cmc-e 31-40 251

3 8

5

2

4

7

9

6hsa 544 nus

assy 3.0sK 8x100

Rl aluVeR standard
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Wählen sie die sparren aus, auf die später die 
Dachhaken montiert werden sollen. 

markieren sie am unteren anlagenrand die 
Position der ausgewählten sparren.12

stellen sie dabei sicher, dass die mindest-
Befestigungsdichte der Dachhaken nicht un-
terschritten wird und die spannweite s und 
Kragweiten K der montageschienen nicht 
überschritten werden.

Dach einmessen

markieren sie auf dem Dach für jedes zusam-
menhängende modulfeld den abzudeckenden 
Bereich.

errechnen sie länge und Breite des Feldes 
gemäß 
lF = (länge modul + 20) x anzahl module – 20 ;
BF = (Breite modul + 20) x anzahl module – 20 .
[alle maße in mm.]

TIPP: messen sie einen rechten Winkel über 
ein hilfsdreieck mit den seitenlängen 3-4-5 ein.

4 m
 

Kat
he

te

LF

5 m 

Hypotenuse

3 m 
Kathete

BF

X
X

X
X

S
K

X
X

X
X



stellen sie dabei sicher, dass die module in 
den vom modulhersteller vorgegebenen Be-
reichen (d) von den montageschienen unter-
stützt werden.

Wählen sie die Ziegelreihen aus, in denen spä-
ter die Dachhaken montiert werden sollen. 

markieren sie am seitlichen anlagenrand und 
von dort ausgehend in der ganzen Anlagenflä-
che die Position der ausgewählten Ziegel.
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Markieren Sie in der ganzen Anlagenfläche 
die Ziegel, unter denen später die Dachhaken 
montiert werden sollen.

X
X

X
X

X
X

X

X

d

d



entfernen sie mit dem Winkelschleifer (bei 
tonziegeln kann der Fachmann auch einen 
hammer verwenden) bei Bedarf an dem ent-
nommenen Ziegel den markierten teil der Ver-
falzung. entfernen sie nur so viel wie nötig, be-
arbeiten sie nur die Verfalzung und vermeiden 
sie eine schwächung oder Beschädigung des 
Ziegels.

ACHTUNG  arbeiten sie mit handschuhen, 
schutzkleidung und schutzbrille. Vermeiden 
Sie Schäden durch fliegende Bruchstücke und 
Funken.

DachhaKen einPassen

entnehmen sie den markierten Ziegel; gege-
benenfalls müssen benachbarte Ziegel ange-
hoben, verschoben oder ebenfalls entnommen 
werden.

markieren sie bei Bedarf den teil der Verfal-
zung unten am Ziegel, der entfernt werden 
muss, damit der Dachhaken zwischen diesem 
und dem darunter liegenden Ziegel hindurch-
geführt werden kann.

Passen sie den Dachhaken (Pos. 1) korrekt ein. 
achten sie darauf, dass der haken im „Wellen-
tal“ des darunter liegenden Ziegels sitzt, der 
tragbügel von der oberkante des Ziegels min-
destens 2 mm abstand einhält, und das untere 
ende des tragbügels vom darunter liegenden 
Ziegel mindestens 5 mm abstand hält.

ACHTUNG  ein nicht korrekt eingepasster 
Dachhaken kann schon bei der regulären Ver-
formung unter last den darunter liegenden 
Dachziegel beschädigen.
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Befestigen sie den Dachhaken mit zwei selbst-
bohrenden holzschrauben (Pos. 2) auf dem 
sparren.

ACHTUNG  Bei Verwendung von anderen 
schrauben muss ggf. vorgebohrt werden.

ACHTUNG  liegt auf dem sparren eine 
Konterlattung, die nicht als Verankerung die-
nen kann, muss die schraube um die stärke 
der Konterlattung länger gewählt werden.

ACHTUNG  mindesteinschraubtiefe im tra-
genden holz: 70 mm.

ACHTUNG  achten sie auf festen sitz der 
schrauben und des hakens, verwenden sie 
aber keinen schlagschrauber für die montage.

setzen sie den/die entnommenen Ziegel wie-
der ein und bringen sie alle Ziegel zurück in 
die richtige Position. stellen sie abschließend 
sicher, dass kein Ziegel eingespannt ist (sonst 
besteht Bruchgefahr) oder hochsteht (sonst 
besteht die gefahr der undichtigkeit).

ACHTUNG  Die Dachhaken sind nicht als 
steighilfe oder sicherheitsanschlag auf dem 
Dach zugelassen.

DachhaKen montieRen

Verwenden sie bei Bedarf unterlegplatten 
(Pos. 9 und 10) um einen ausreichenden ab-
stand des Dachhakens vom darunter liegen-
den Ziegel zu erreichen.

Verwenden sie ersatzweise den 3-fach ver-
stellbaren Dachhaken hsa 561 (030111), der 
eine stufenlose vertikale und horizontale ein-
passung erlaubt.

achten sie auf die mindest-Randabstände im 
holz sowie einen ausreichenden seitlichen 
Versatz zwischen den beiden schrauben.



Fixieren sie die Verbindung durch anziehen 
der mutter (anzugsmoment 25 nm). achten sie 
darauf, dass sich als erstes der schraubenkopf 
um 90° dreht und dadurch in der nut verankert.

ACHTUNG  Wenn die schraube sich nicht 
vollständig, d.h. um volle 90°, dreht, ist keine 
sichere schraubverbindung hergestellt.

Verschrauben sie jede schiene in gleicher 
Weise an allen dafür vorgesehenen Dachha-
ken. nutzen sie die möglichkeit zum höhen-
ausgleich und vermeiden sie dadurch eine 
unnötige Vorspannung der schienen und 
Dachhaken.

ACHTUNG  Die Verschraubung am Dach-
haken darf nicht am äußersten ende der schie-
ne erfolgen. achten sie darauf, dass das ende 
der schiene immer seitlich über den Befesti-
gungsflansch des Dachhakens übersteht.
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hoRiZontalschienen montieRen

legen sie die aluVeR-schiene (Pos. 3) so an 
das langloch im Dachhaken an, dass die nu-
tenschraube in die nut an der schiene passt 
(Schraube ggf. drehen) und die Riffelungen an 
Dachhaken und schiene ineinander greifen. 

TIPP: gleichen sie unebenheiten des Dachs 
aus, indem sie die schiene entsprechend wei-
ter oben oder weiter unten im langloch auf-
hängen.



schieben sie die andere schiene vollständig 
auf den Verbinder, ohne dass ein spalt zwi-
schen den schienenstücken bleibt. Fixieren 
sie die zweite schiene auf dem Verbinder wie 
oben beschrieben.

HINWEIS: Die Verbindung ist fix und stellt kei-
ne Dehnfuge dar.

Verbinden sie alle schienen in der erfor-
derlichen Weise. schließen sie optional die 
schienenstränge mit abdeckkappen ab.

hoRiZontalschienen VeRBinDen

schieben sie den Verbinder (Pos. 4) zur hälfte 
in eine der zu verbindenden schienen ein und 
fixieren Sie ihn dort mit einer Bohrschraube. 
setzen sie die hierzu Bohrschraube in der seit-
lichen Bohrrille der schiene an, damit sie den 
Verbinder problemlos durchdringen kann.

ACHTUNG  stellen sie keine fest ver-
bundenen schienenstränge mit mehr als  
12 m länge her, um schäden zu vermeiden, 
die durch die ausdehnung des aluminiums 
bei erwärmung möglich sind. sehen sie nach 
12 m entweder einen Revisionsgang vor oder 
fixieren Sie dort einen Verbinder nur einseitig; 
über dieser Dehnfuge darf dann allerdings kein 
modul befestigt werden.
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Das modul (endklemme) bzw. beide module 
(mittelklemme) ganz an die Klemme heran-
schieben (kein Zwischenraum zwischen Klem-
me und modul) und ausrichten.

anschließend modulklemme (Pos. 5, 6 und 7) 
mit akkuschrauber (Pos. e) und Bit aW 30 (Pos. 
F) mit maximal 15 Nm anziehen.

ACHTUNG  angaben des jeweiligen mo-
dulherstellers beachten.

sehen sie an der untersten modulreihe ggf. 
eine abrutschsicherung vor, z.B. mit kurzen 
Verschraubungen in den Rahmenbohrungen.

moDulKlemmen montieRen

Bauen sie zunächst die endklemmen kom-
plettzusammen. schieben sie dazu in jede 
endklemme (Pos. 6) seitlich ein Distanzstück  
(Pos. 7) ein.

modulklemme (Pos. 5, 6 und 7) auf die aluVeR-
schiene (Pos. 3) aufsetzen und andrücken bis 
der nutenstein mit einem hörbaren „Klick“ in 
den nutenkanal einrastet.

„klick“
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setzen sie alle mittelklemmen (Pos. 5) auf je-
der aluVeR-schiene (Pos. 3).

achten sie auf das korrekte einrasten der 
Klemmen in den schienen. 

legen sie schritt für schritt weitere module 
auf und fixieren Sie diese. 

Fixieren sie dann am letzten modul einer Reihe 
wieder die endklemmen. 

Fertiggestellte montage.

TIPP: als Justierungshilfe und abrutschsi-
cherung für die module während der montage 
können in die rückseitigen Rahmenbohrungen 
pro modul 2 schrauben eingesetzt werden. 
Dadurch hat das modul halt auf den schienen, 
solange die Klemmen den Rahmen noch nicht 
halten.

montieRen DeR moDule

setzen sie die endklemmen (Pos. 6 und 7) am 
Dachrand auf die äußersten aluVeR-schie-
nen. achten sie auf das korrekte einrasten der 
Klemmen in den schienen (Federmechanik).

erstes modul auf die aluVeR-schienen (Pos. 
3) auflegen. Das Modul muss plan auf den 
Schienenoberflächen aufliegen.

Fixieren sie die endklemmen.
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WaRtung

Folgende Wartungsvorgaben müssen einge-
halten werden:

lassen sie die Photovoltaikanlage jährlich 
durch eine Photovoltaik-Fachfirma prüfen, um 
die volle Funktionsfähigkeit und standsicher-
heit der anlage sicherzustellen. neben der 
optischen Kontrolle des montagesystems ist 
insbesondere die Festigkeit der schraubver-
bindungen sowie der Dichtheit der Dachhaut 
zu prüfen. 

Für alle arbeiten am montagesystem und der 
gleichstromseitigen Verkabelung sind die si-
cherheitshinweise und sonstigen Vorgaben 
dieser montageanleitung zu beachten. Für De-
montagearbeiten gelten die montagevorgaben 
sinngemäß und ggf. in umgekehrter Reihenfol-
ge.

insbesondere dürfen elektrische Verbindun-
gen auf der gleichstromseite niemals unter 
last getrennt werden (gefahr der lichtbo-
genbildung), sondern immer erst nach un-
terbrechung des Stromflusses mittels des 
lastfreischalters im oder am generatoran-
schlusskasten oder Wechselrichter.
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cReotecc gmBh 
Bebelstraße 6 | 79108 Freiburg
tel.: +49 761 21686-0 | Fax: +49 761 21686-29
info@creotecc.com | www.creotecc.com

www.creotecc.com
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